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Vom Teenager 
bis zum Großvater

VON MARTIN MÖLLER

TRIER Wenn im Moseltal die Oster-
glocken blühen, wird Trier zum Ma-
gnet der Jazzfreunde – der passiven, 
aber vor allem der aktiven. Unter 
der bewährten Leitung von Helmut 
„Daisy“ Becker findet von Gründon-
nerstag bis Ostersonntag der öster-
liche Jazz-Workshop statt – immer-
hin zum 26. Mal. Gegründet wurde 
er als „Jazz-Workshop regional“ vom 
damaligen Jazz-Club-Vorsitzenden 
Thomas Schmitt. Er sollte ein Pen-
dant sein zum ambitionierteren „In-
ternationalen Workshop“ im Herbst. 
Während der mittlerweile das Zeit-
liche gesegnet hat, erfreut sich der 
Oster-Workshop nach wie vor bes-
ter Gesundheit.
An allgemeinem Interesse mangelt 
es nicht. Stolze 61 praktizierende 
Jazz-Fans laufen in der Karwoche 
in Trier ein. Sie kommen überwie-
gend, aber nicht ausschließlich aus 
der Region, ihre Altersspanne reicht 
„vom Teenager bis zum Großvater“ 

– so Jazzclub-Vorsitzender Nils Tho-
ma. Die Teilnehmer verteilen sich 
auf acht Klassen: Gesang, Jazzchor, 
Trompete/Posaune, Saxophon, Gi-
tarre, Bass und Schlagzeug. „Ziem-
lich voll“ seien die meisten Klassen 
bereits, erklärt Thoma, „aber zur Not 
bekommen wir immer noch Spät-
zünder reingequetscht“.
Zum Auftakt zeigt die Dozenten-
band am Gründonnerstag, 20.30 
Uhr in der Tuchfabrik, wie sich pro-
fessioneller Jazz anhört. Karfreitag 
ab 10 Uhr beginnt in den Tufa-Räu-
men dann die künstlerische Arbeit: 
Instrumental-Einzelunterricht, 
nach Mittag Unterricht in Combos. 
Und damit wirklich jeder etwas 
lernt – nicht nur in der Theorie, son-
dern auch in der Praxis – findet Kar-
freitag und Karsamstag  ab 20 Uhr 
im großen Tufasaal jeweils eine  Ses-
sion der Teilnehmer statt.  Ein Ort 
fürs Zuhören, Vergleichen, für Anre-
gungen und sicherlich auch für Kri-
tik. Ganz so, wie ein Workshop sein 
soll. Zum Abschluss am Ostersonn-
tag, Tufa, 20.30 Uhr dürfen die Teil-
nehmer  dann demonstrieren, was 
sie in drei Tagen gelernt haben. Und 
jeder darf (oder muss) dabei mal ein 
Solo spielen.

Dozentenkonzert am Gründonnerstag, 
29. März, 20.30 Uhr, in der Tufa Trier. 
Mit Julian Bossert (Saxophon), Barbara 
Bürkle (Chorleitung), Julian Fau (Schlag-
zeug), Jonathan Hofmeister (Piano), Max 
Leiß (Bass), Christoph Neuhaus (Gitarre), 
Peter Protschka (Trompete, Flügelhorn) 
und Laura Totenhagen (Gesang). 
Teilnehmerkonzert am Sonntag, 1. April, 
20.30 Uhr, in der Tufa. Sessions am Frei-
tag, 30. März, und Samstag, 31. März, je-
weils ab 20 Uhr, ebenfalls in der Tufa in 
Trier.

Zum 26. Mal: Jazz-Workshop in der Trierer Tufa.

Daisy Becker leitet den Jazz-Work-
shop.  ARCHIVFOTO: KLAUS KIMMLING

„The bright side of life“

VON ULI HESSE

LONDON (dpa) In der Bibel-Persi-
flage „Monty Python’s Life of Bri-
an“ stimmt er seinen bekanntesten 
Hit an, während er am Kreuz hängt: 
„Always look on the bright side of 
life“. Der Song hat inzwischen ein 
Eigenleben entwickelt. „Es ist das 
Lied, das am häufigsten bei Beer-
digungen gewünscht wird. Also das 
ist ziemlich nett“, sagte Eric Idle. 
„Es ist ein ironisches Aufmunte-
rungslied, aber dann ist es auch für 
Leute geschrieben worden, die ge-
kreuzigt werden, also kann man es 
nicht in einem großartigen tieferen 
Zusammenhang sehen.“ Am heuti-
gen Gründonnerstag feiert er seinen 
75. Geburtstag.
Eric Idle wird 1943 in der Hafenstadt 
South Shields im Nordosten von 
England geboren. An Heiligabend 
1945 kommt sein Vater – ein Offizier 
bei der königlichen Luftwaffe – bei 
einem Autounfall ums Leben. Idles 
Mutter ist überfordert und schickt 
ihn mit sieben Jahren in ein Internat 
für Kriegswaisen in Wolverhampton. 
Idle erinnert sich mit Grauen an die 
Traditionen des britischen Erzie-
hungswesens zurück: „Die älteren 
Jungen konnten uns mit Pantoffeln 
schlagen“, sagt er. „Die Schullei-
ter hatten das Privileg, uns mit Stö-
cken zu schlagen.“ Seine ersten 19 
Jahre seien hart gewesen, aber sie 
hätten ihn zum Komiker gemacht. 
Er büffelt und schafft es auf die Eli-

te-Uni in Cambridge, wo er Präsi-
dent des Theaterclubs „Footlights“ 
wird. Ein Sprungbrett: Dort trifft er 
John Cleese und schließt sich 1969 
ihm und anderen Oxford- und Cam-
bridge-Absolventen (Graham Chap-
man, Terry Jones und Michael Palin) 
sowie dem Amerikaner Terry Gilliam 
an. Ihre anarchistische und surrea-
le Kult-Show „Monty Python‘s Flying 
Circus“ für die BBC stellt Comedy 
auf den Kopf und beeinflusst Seri-
en wie „South Park“ und die „Simp-
sons“ bis heute.
Idle ist der einzige der Truppe, der 
alleine schreibt; die anderen ver-
schwören sich bei der Auswahl der 
Sketche oft gegen ihn. Er liebt Wort-
witz, seine Charaktere sprechen in 
Anagrammen oder wechseln zwi-
schen britischer Höflichkeit und 
kruden Beschimpfungen.
Unvergessen die Filme „Die Ritter 
der Kokosnuss“ (1975) und „Das 

Leben des Brian“ (1979), in denen 
er in zahlreiche Rollen schlüpft. Idle 
wirkt an mehr als 50 Filmen als Au-
tor, Synchronsprecher oder Schau-
spieler mit und verfasst mehrere Bü-
cher.
Doch während sich seine früheren 
Kollegen nach der Auflösung der 
Gruppe in den 80ern weiterentwi-
ckeln, scheint er in der Vergangen-
heit hängen zu bleiben. Bis seine 
Musical-Adaption „Spamalot“ des 
Klassikers „Die Ritter der Kokos-
nuss“ 2005 Premiere feiert und in 
20 Ländern läuft .
2014 kreiert und leitet er die ausver-
kauften Comeback-Shows der über-
lebenden Pythons in London (Gra-
ham Chapman starb 1989 an Krebs). 
Im Jahr darauf tourt er mit John 
Cleese in den USA und Australien. 
Seit über 20 Jahren lebt er in Los An-
geles mit seiner zweiten Frau, dem 
ehemaligen Playboy-Modell Tania 

Kosevich. Trocken kommentier-
te er im „Guardian“: „Das Geheim-
nis einer guten Ehe sind getrennte 
Zimmer.“ Sie sind seit über 35 Jah-
ren verheiratet.
Die gemeinsame Tochter ist erwach-
sen, und Eric Idle verbringt seinen 
Ruhestand zwischen Kalifornien, 
Frankreich und London - Hauptsa-
che Sonne. „Das Schreckliche dar-
an, älter zu werden, ist, dass du im 
Handumdrehen weinst“, macht er 
sich über sich selbst lustig. „Ich kann 
mich an keine Namen erinnern, also 
nenne ich jeden „Darling“ und ich 
weine die ganze Zeit.“
Die Kultfilme „Die Ritter der Kokos-
nuss“, „Das Leben des Brian“ und 
„Monty Python’s Flying Circus“ lau-
fen ab 15. April bei Netflix Deutsch-
land.

Der vielseitige Künstler 
Eric Idle.gilt als Chef-
Songwriter der Monty 
Pythons. Nun feiert 
der Komiker seinen 75. 
Geburtstag. 

Der britische Komiker Eric Idle wird 75.  FOTO: DPA
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